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den geplanten Bericht zu einer ganz Galizien zusammenfassenden Ueber-
sichtskarte zu einer selbstständigeien Auffassung der betreffenden wich
tigen Gebiete zu gelangen. Ausserdem unternahm er Excursionen in den 
Umgebungen von Sandec, Cryböw, Gorlice, Jaslo, Krosno, Zmigröd, Dukla, 
Iwonicz, Frysztak. Brzozöw, Rymanow und Sanok. Es wurden dabei 
Beobachtungen gemacht, welche es gestatten werden, stellenweise nicht 
unwesentliche Veränderungen der Karte vorzunehmen. Insbesondere ist 
es die Stellung gewisser, bisher den oberen Hieroglyphenschichten irr-
thümlich mit zugerechneter Sandsteine, welche anders präcisirt werden 
muss, als bisher geschehen war. In dieser Hinsicht werden die Aen-
derungen der Karte sich nicht blos auf einzelne Rectificationen der Grenzen 
beschränken, sondern sie werden auch principiellcr Natur sein. Bezüglich 
der nicht principiellen, sondern nur gleichsam additionellen Karten-
correcturen, welche vorgenommen werden müssen, ist in erster Linie die 
Auffindung eines bisher nicht verzeichneten Menilitschieferzuges südlich 
von Iwonicz zu erwähnen. 

Gelegentlich seines Aufenthaltes in jener Gegend wurde übrigens 
Dr. E. Ti e tze , wie noch gesagt werden kann, im Vereine mit Professor 
v. D u n i k o w s k i aus Lemberg auch einer amtlichen Commission bei
gezogen, welche sich mit dem Schutzrayon der Heilquellen von Iwonicz 
zu beschäftigen hatte, worüber der Erstgenannte in einer unserer letzten 
Sitzungen bereits einen vorläufigen Bericht erstattet hat. 

Während der Zeit vom 20. Juli bis zum 4. September setzte Herr 
Vicedirector Oberbergrath S t ä c h e seine Studien in den paläozoischen 
Schichten Kärntens im Gebiete des Gailthales und Canalthales fort. 
Dabei gelang es demselben wiederum einige neue und wichtige Resultate 
zu erzielen. Unter diesen ist die Entdeckung des südtirolischen, ober-
permischen Bellerophonkalkhorizontcs auf der Südseite des Canalthales 
und die Auffindung eines neuen oberearbonischen Bellerophonhorizontes 
im Sandstein unter dem Fusulinenkalk des Carbongehietes der Kron-
und Zirkelalpe im Gebirge der Nordseite dieses Thaies hervorzuheben. 

Die scharfe Grenze, welche hier der schwarze Beilerophonkalk (im 
Schwefelgraben bei Lusnitz ausgezeichnet durch das Auftreten der charak
teristischen Spiriferiden-Fauua mit Spirif. vultur und megalotis St. und 
Spirigera Janiceps St.) gegen eine sehr mächtige Schichtenmasse von 
Buntsandstein (sammtRöth) — gelbe Mergel- und Kalkschiefer mit Monotis 
(Posidonomya) aurita Hau., Avicula striata Hauer etc., gefolgt von zum 
Theil sehr dickbankigen rothen, grünlichen und grauen Sandstein- und 
Schiefervarietäten — macht und die engere Verbindung, in welchem der
selbe mit seiner aus Rauchwacken, Mergeln, Asche, Gyps und Dolomit 
(mit Natica äff. minima Brown) bestehenden Unterlage besteht, setzt 
die Vertretung des Oberperm in einer Zechsteinfacies verbunden mit 
jener specifisch alpinen Regionalfauna, welche Dr. S t ä c h e bereits 
für Südtirol nachwies, noch mehr ausser Zweifel. 

Die weiteren Folgerungen, die sich bei diesen Untersuchungen 
bezüglich der Position der im Canalthal fehlenden Grödener Sandstejn-
Facies und der Gliederung der alpinen Perm-Entwicklungen überhaupt 
ergeben, sind natürlich ausführlichen Mittheilungen vorbehalten. Ebenso 
kann die Erörterung der specielleren Bedeutung des erwähnten Fundes 
im Obercarbon sowie der weiteren Aufsammlungen im Unter- und Ober-
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silur (D. und E.), sowie im devonischen Korallenkalk des Osternig-Gebictcs 
an dieser Stelle nicht Platz finden. Es mag nur bemerkt werden, dass 
das für eine Publication über die Localfaunen des alpinen typischen 
Unter- und Obersilur (D. und E.) bereits vorbreitete Material etwa 16 
Tafeln unseres Grossquart-Formates in Anspruch nehmen dürfte, von 
welchen bereits 4 in Lithographie vorliegen. 

Im Spätherbst endlich unternahm Herr Obcrbergrath S t ä c h e noch 
eine dreiwöchentliche Reisetour nach Triest und Istrien. Während der
selben wurden einige Punkte in der Nähe von Triest behufs Eintragung 
in .die geologische Karte des Stadtgebietes besucht. 

Schliesslich nahm derselbe, da er des Eintrittes zu ungünstiger 
Witterungsverhältnisse wegen die beabsichtigte Fortsetzung seiner Reise 
bis nach Lesina (Dalmatien) aufzugeben vorzog, die Gelegenheit wahr, 
die Sammlung des Herrn Dr. A n t o n i o S c a in p i c h i o iu Albona, sowie 
diejenige des Stadtmuseums von Triest mit Rücksicht auf seine Arbeiten 
über das Küstenland näher zu durchmustern. 

Der ungünstige Verlauf der Witterung des Jahres 1888 liess es 
nicht zu, dass ich ausser den noch weiter unten zu erwähnenden Ex-
cursionen, im Laufe des Sommers mehr thun konnte, als an dem inter
nationalen Gcologen-Congresse in London theilzunehmen. 

Es ist nicht meine Absicht, hier über den Verlauf des Congresses 
und dessen Thätigkeit zu berichten: denn ich halte dafür, dass einem 
jeden Collegen die Möglichkeit vorliegt, entweder durch persönliche 
Betheiligung an dem Congresse oder durch Stndimn der Publicationen, 
die der Congress selbst drucken lässt, sich von dem Verlaufe der Dinge 
am Congresse selbst ein Bild zu schaffen. Dies gilt namentlich von 
dem d r i t t e n Congresse, welcher im Jahre 1885 in Berlin getagt hat 
und dessen Comptc rendu, Berlin 18e8, uns knapp vor dein v i e r t e n 
Congresse zu London zugekommen war. 

Dass uns der v i e r t e Congress in London, an welchem von den 
Wiener Geologen die Herren Dr. E. v. M o j s i s o v i c s , Prof. Dr. M. 
N e u m a y r und Bergrath F. P o s e p n y theilgenommen haben, vielfach 
erfreut hat, geht schon aus den Vorläufern des Comptc rendu hervor, 
worunter die: E x p 1 i c a t i o n s d e s E x c u r s i o n s, vom Gcncralsecretär 
des Congresses, W. T o p l e y , unter Collaboration von E. V a n den 
T i roeck und T. P u r v e s redigirt, voranzustellen sind, die sich Mühe 
geben, den neuesten Staudpunkt in derKenntniss der betreffenden Gegen
den Englands den excursirenden Geologen in die Hand zu geben. Es 
genügt, die Titel der betreffenden Abhandlungen zu reproducireu, um 
die Wichtigkeit dieser Publicationen zu documentiren: 

I. Introduction, par W. T o p l e y . 
IL La Geologie du Nord du Pays de Galles, par H e n r y H i c k s . 

III. La Geologie de l'Ouest du Yorkshire, par M. M. F. E. M a r r et 
R. H. T i d d e m a n n . 

IV. La Geologie de l'Ile de Wight, par A u b r e y S t r a h a n et 
C l e m e n t R c i d . 

V. La G6ologie de l'Est du Yorkshire, par C. F o x - S t r a n g w a y s 
et G. W. L a m p l u c h . 

VI. La Geologie de la Region du Crag et des Cötcs du Norfolk, par 
C l e m e n t Re id . 


